
Tagung zum "Radikalenerlass" 
Heidelberg, 28. bis 29. September 2020 

Seit die offizielle Politik in SPD-regierten Ländern die Berufsverbote in Folge 
des "Radikalenerlasses" aus dem Jahr 1972 in der alten Bundesrepublik als auf­
zuarbeitendes Unrecht wahrzunehmen beginnt, seit Betroffene und ihre früheren 
Unterstützer sich (meist rund um Jahrestage) wieder mit Öffentlichkeits- und 
Lobbyarbeit zu Wort melden, um Entschuldigung, Rehabilitierung und Entschä­
digung einzufordern, begann auch ein Prozess des neu Zusammentragens, Be­
wertens, Sortierens und Darstellens entsprechender Erfahrungen. 1 Bundesweit 
einmalig war die auf Beschluss des Niedersächsischen Landtags eingesetzte 
"Landesbeauftragte rur die Aufarbeitung der Schicksale im Zusammenhang mit 
dem sogenannten Radikalenerlass", die 2018 als Ergebnis ihrer einjährigen Zu­
sammenarbeit mit Betroffenen und einem Archivar eine 215-seitige Dokumen­
tation vorlegte? Wissenschaftliche Forschung im engeren Sinn - z. B. in der Po­
litikwissenschaft - kann mit solchen Anliegen verbunden sein,3 aber sich auch 
eigenständig Themen setzen, zu deren Ergebnissen dann Schnittmengen beste­
hen. Aus Dissertationen über den "Staatsschutz in Westdeutschland,,4 und die 

Website: berufsverbote.de. Ausstellung: "Vergessene" Geschichte - Berufsl'erbOle. Politische 
Verfolgung in der Bundesrepublik Dewschland (ausstellung(l/~berufsverbote.de).Überblick über 
die Rechtsprechung: Klaus Dammalln (2019): Beruf,verbote und Europiiische MellSchenrel'/1Is­
kOnl'en/ion. Rechtliche und politische KOllSequenzen, in: Ralf-M. Marquardt! Peler Puhe (Hg.): 
Mythos Soziale Markrwir/sclwft. Arbeit, Soziales und Kapiw/, Köln. Eine Fundgrube von Infor­
mationen: 75-seitige Ausarbeitung der Wissenschaftlichen Dienste des Deutschen Bundestages 
über "Par/amen/arische und zivi/gese//schajiliche /ni/ialiven zur Aufarbeitung des sogenannten 
Radika/enerlasses vom 28. Januar 1972". 

2 
luna Rübke (Hg.): Berufsverbote in Niedersachsen /972-/990 - eine Dokullleu/(itiou. Hannover, 
Mai 20' 8,2\5 Seiten; online herunterladbar über hnps:lldcmokratic.niedersachsen.de 

3 
Heinz-lung Stiftung (Hg.) (2019): Wer ist denn hier der Verfassungsfeirul? Radika/ener/ass, Be· 
rufsverbote und was von ihnen geblieben ist, Köln. 

4 
Dominik Rigoll (2013): SWGlsschutz in Westdeutschullld. Vou der Entnazifizierung zur Extremi.\'· 
tenabwehr, Göningen. 
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Praxis in HamburgS entstanden umfangreiche Bücher, die als Standardwerke 
neue Maßstäbe setzen, im Sinne der Anliegen der Betroffenen viel erhellendes 
Material enthalten, zugleich aber auch Grenzen der auf ein Teilthema und den 
Zeitraum bis 1990 fokussierten Beschäftigung mit dem Thema aufzeigen. 

Bedeutende Thematiken wie bspw. die Verurteilung der Bundesrepublik 
Deutschland wegen der Berufsverbote durch die ILO (1987)6 und die Berichte, 
die die Bundesregierung der internationalen Organisation bis 2000 jährlich er­
statten musste - auch über die Lage im "Beitrittsgebiet" - sind bis heute weitge­
hend unaufgearbeitet. Dies betrifft auch die durch das Allgemeine Gleichbe­
handlungsgesetz seit 2006 bestehende Gesetzeslage, gegen die in Bayern (durch 
einen von allen Bewerber/inne/n fur den öffentl ichen Dienst auszufLillenden 
Fragebogen) besonders krass verstoßen wird. 

Umso dringender erscheinen Forschungsprojekte zum "Radikalenerlass" und 
dessen Umständen sowie Folgen. Dass das Wissenschaftsministerium Baden­
Württembergs eine Forschungsstelle zum "Radikalenerlass" tlnanziert (aber die 
Landesregierung in dieser Frage bisher politisch nichts tat), ist vor dem Hinter­
grund zu sehen, dass der ehemalige Betroffene von Berufsverbot Winfried Kret­
schmann als Ministerpräsident nur ungern an seine politische und berufliche 
Vergangenheit erinnert wird. Seit 2018 läuft nun an der Universität Heidelberg 
am Zentrum fur Europäische Geschichts- und Kulturwissenschaften (ZEGK) 
das Forschungsprojekt "Velfassungsfeinde im Land? Baden- Würllemberg, '68 
und der 'Radikalener/ass'" unter Leitung von Prof. Dr. Edgar Wolfrum. Mitte 
2021 soll das Projekt seinen Abschluss finden. Auf der Website7 findet man ei­
nen Blog zu einzelnen Arbeitsergebnissen, Interviews mit Betroffenen und ei­
nen Zwischenbericht. 

Am 28. und 29. September 2020 wurde von jenem Forschungsprojekt die Ta­
gung "Innere Sicherheit, Kulturkampf, Demokratisierung?" durchgefuhrt. Ne­
ben den bereits angesprochenen Forschungen kamen auch Themen zur Sprache 
wie die Rolle der "Verfassungsschutz"-Computer bei den "Regelanfragen", 
Hans Filbinger, die "Notgemeinschaft freie Universität", rechtsextreme Positio­
nierungen zur "wehrhaften Demokratie", die "rote Uni Marburg", die "Revolu­
tionären Zellen", "durchgeknallte Linke" als Rechtfertigungsmuster, der "Radi­
kalenerlass" als Ausdruck "antiextremistischer" Sicherheitspolitik und auch litera­
rische Verarbeitungen der Berufsverbote (die genauen Titel und Referent/inn/en 
sind der Zusammenfassung im Projekt-Blog und HSozKult zu entnehmen). Nach 

5	 Alexandra Jaeger (2019): Aufder Suche nach ., Velfassungsfeinden ". Der Radika/enbeschluss in 
Halllburg /97/-/987. GÖllingen. 

6	 Bericht des gemäß Anikel 26 der Verfassung der Internationalen Arbeilsorganisalion eingeselz­
ten Ausschusses zur Prüfung der Einhallung des Übereinkommens (Nr. 111) über die Diskrimi­
nierung (Beschäftigung und Beruf), 1958, durch die Bundesrepublik Deutschland, abgedruckl in: 
Klaus Dammann. Erwin Siemanlei (Hg.) (1987): Beruf<verbOle und MellJehenreclJle ill der BUII' 
desrepublik. Köln; online mit den späteren Berichten der Bundesregierung: htlp:/lberufsverbote. 
delindex.php/I LO.html 

7	 htlps://radikalenerlassbawuede.com/ 
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Aussage des Forschungsteams sollte die Tagung dem Anspruch gerecht werden, 
"beinahe sämtliche bisherigen und aktuellen Forschungsbestrebungen" zu bün­
deln. Dass dies nur teilweise gelang, lag nicht nur an der wegen COVID-19 be­
grenzten Zahl der Anwesenden und Zugeschalteten, sondern auch an dem als 
Rahmen gesetzten akademischen Zeitgeschichte-Diskurs (" I970er Jahre als Jahr­
zehnt der Gegensätze"), der entscheidende Fragen und Schnittstellen zu dem, was 
heute noch von der Berufsverbote-Politik der siebziger und achtziger Jahre übrig 
geblieben ist und dringend einer Debatte bedürfte, weitgehend unbearbeitet ließ 
und lässt. Auf weitere Ergebnisse des Heidelberger Projekts darf man ebenso ge­
spannt sein, wie auf die des an der Uni Hildesheim laufenden DFG-Projekts ,,Die 
streitende Demokratie. Auswirkungen des .Radikalenerlasses ' auf Gesellschaft 
und Subjekte am Beispiel der Institution Schule, J967-J989,,8 

Lothar Letsehe 

8 
Dessen Leiter Jan-Henrik Friedrichs berichtete auf Basis seiner früheren Magisterarbeit über die 
Abläufe in Bremen: " 'Was verslehen Sie unler Klassenkampf!'" Wissensproduklion und Dis­
ziplinierung im Kontext des " Radikaler/erlasses ", in: Sozial.Geschichte Online/Heft 2412018 Du­
isburg-Essen, 
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